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Kurzfassung
H eidtke, U. (1979): Eine Großsäuger-Fauna aus dem älteren Pleistozän der Pfalz (Spalten­

füllung Neuleiningen 11). — Mitt. Pollichia, 67: 135—141, Bad Dürkheim/Pfalz.
Aus der Spaltenfüllung Neuleiningen 11 wird eine Großsäuger-Fauna beschrieben. 

Danach liegt das stratigraphische Alter der Fundstelle im obersten Villanyium (älteres 
Pleistozän).

Abstract
H eidtke, U. (1979): Eine Großsäuger-Fauna aus dem älteren Pleistozän der Pfalz (Spalten­

füllung Neuleiningen 11) [A fauna of great mammals of the lower Pleistocene in 
the Palatinate (fissure-filling Neuleiningen 11)] — Mitt. Pollichia, 67: 135—141, 
Bad Dürkheim/Pfalz.

In the fissure-filling Neuleiningen 11 a fauna of great mammals was found. Its 
stratigraphical position is the uppermost Villanyium, lower Pleistocene.

Résumé
H eidtke, U. (1979): Eine Großsäuger-Fauna aus dem älteren Pleistozän der Pfalz (Spalten­

füllung Neuleiningen 11) [Une faune de grands mammifères du Pléistocène 
inférieur du Palatinat (contenu de la crevasse Neuleiningen 11)]. — Mitt. Pollichia, 
67: 135—141 Bad Dürkheim/Pfalz.

Une faune de grands mammifères, originaire du contenu de la crevasse Neuleiningen 
11, est décrite. D’après la stratigraphie elle date du Villanyium supérieur (Pléistocène 
inférieur).

Vorbemerkung:
Im Kalksteinbruch Karl Theis, Neuleiningen bei Grünstadt (Pfalz), Gewanne 

,,Auf der Platte”, wurden in den Jahren 1978 und 1979 insgesamt 15 Spalten­
füllungen festgestellt. 6 Füllungen führten Säugerreste, 4 davon in abbauwürdi­
ger Konzentration. Als vom Volumen her größte und an Großsäuger-Resten be­
sonders reiche Spaltenfüllung erwies sich die Füllung Neuleiningen 11 (= NL 11) 
(Blatt Grünstadt-West R37370H90620).

Die Spaltenfüllung NL 11 wurde bereits von Malec & Tobien (1976) in bezug 
auf Kleinsäugerfunde beschrieben. Aus diesem Grunde wird die dort getroffene 
Bezeichnung der Spaltenfüllung übernommen und auf erneute Beschreibung 
der Kleinsäuger-Reste verzichtet. Eine neue Spalte (NL 15) kommt hinzu. 
Anfang 1980 sind von den bekannten Spaltenfüllungen noch Reste von NL 1, 6, 
7, 11, 12, 13 und 15 vorhanden (Abb. 1).
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Im Steinbruch Karl Theis sind Kalksteine aus der Randzone des südrhein­
hessischen Kalkplateaus aufgeschlossen. Die Kalksteine sind durch mehrfache 
tektonische Beanspruchung gestört und durch Verwitterung verkarstet. Die in 
den Verwitterungsbereichen entstandenen Spalten sind mit Roterden des älte­
ren und mittleren Pleistozäns (Villanyium — Biharium) verfällt.

Beschreibung der Spaltenfüllung Neuleiningen 11:
Die Spaltenfüllung NL 11 wurde im Mai 1978 als Ruine aufgefunden. Das 

Füllungsmaterial lag bereits über mehrere Jahre frei und war oberflächlich 
durch Sammeltätigkeit abgesucht und z. T. regellos umgelagert. Ein Großteil 
des Füllungsmaterials befand sich als 5 m langer und max. 3 m hoher Hügel vor 
der Steinbruch wand. Bereits beim Abräumen des abgesuchten Materials wur­
den Säugerreste gefunden. Nach Abtragung des umgelagerten Materials wurde 
folgendes Schichtprofil ermittelt:
Hangendes
0. —0.6 m Tiefe : humoser Boden
0.6—2.0 m : rostrote, geröllarme Roterde ohne Fossilführung
2.0—2.5 m : braunrotes Material mit Milchquarzgeröllen, fossilführend
2.5—2.9 m : braunrotes Material m it,,Kalkknollen” und Tonschollen,

fossilreich
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2.9—3.0 m : Konglomeratbank, darunter flache Nester mit Großsäuger-
Resten

3.0—? : Braunrotes Material, geröllarm mit sporadischer Fossil­
führung (Abb. 2)

Dem Hügel aus Füllungsmaterial waren seitlich Gesteinstrümmer ange­
lagert, die oberflächlich napfartige Auswaschungen zeigten. Es handelte sich 
um verstürztes Gestein von der ehemaligen Spaltenwand.

Neben und unter den Gesteinstrümmern wurden köpf große ,, Kalkknollen” 
aufgefunden, die oftmals guterhaltene Großsäuger-Reste enthielten.

Das Gestein in unmittelbarer Umgebung der Spalte war deutlich ausge­
bleicht und zeigte zur Spalte hin ein Einfallen der sonst horizontalen Schich­
tung. Zum oberflächendeckenden Erdreich biß die Spalte in einem 80 cm hohen 
und bis zu 30 cm breiten Kamin aus. In tieferen Bereichen verbreiterte sich die 
Spalte auf 2 m und schließlich auf 3 m in der Horizontalen. Die ursprüngliche 
Gesamtausdehnung war nicht mehr festzustellen.

Neben den Großsäuger-Resten aus den ,,Kalkknollen” und sporadisch frei­
liegenden Resten wurden Kleinsäuger-Reste durch Schlämmung gewonnen.

Die Gesamtfauna
Kleinsäuger (nach Malec & Tobien, 1976)
Insectivora

Erinaceus sp.
Talpa minor Freudenberg 
Talpa fossilis Petenyi 
Soricidae gen. et sp. indet.
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Rodentia
Apodemus sp.
Clethrionomys cf. glareolus S chreber 
Mimomys ostramosensis Janossy & Meulen 
Mimomys tornensis Janossy & Meulen 
Mimomys pitym yoides Janossy & Meulen 
Allophaiomys sp.
Lemmus sp.
Ungaromys nanus Kormos 

GroBsauger 
Lagomorpha

Hypolagus brachygnathus Kormos 
Carnivora

L ynx  cf. issiodorensis Croizet & Jobert 
cf. Nyctereutes megamastoides Pomel 
Homotherium  cf. crenatidens Fabrini 
Chasmaporthetes lunensis D el Camp ana 
Ursus sp.

Perissodactyla
Equus cf. stenonis Cocchi 
Cervus cf. philisi S chaub 

Proboscidea
Archidiscodon meridionalis N esti

Primates
Eine zahnlose Mandibelleiste wird vorläufig dem Cercopithecoiden (cf. 
Macaca florentina Cocchi) zugeordnet.

Alle Taxa der Großsäuger sind durch Zahnmaterial belegt. Skelettreste vom 
post cranialen Skelett sind noch weitgehend unbearbeitet.

Die Belege ergeben sich wie folgt:
Hypolagus brachygnathus
L ynx  cf. issiodorensis
cf. Nyctereutes megamastoides
Homotherium  cf. crenatidens
Chasmaporthetes lunensis 
Ursus sp.
Equus cf. stenonis 
Cervus cf. philisi 
Archidiscodon meridionalis

Mandibelleisten, Maxillaleisten, div. Einzel­
zähne
Mandibelleiste, mehrere Zähne 
dP4
komplett bezahnter Schädel mit den 
Mandibeln und dlsup 
bezahnte Mandibelleiste 
fragmentarischer Einzelzahn 
mehrere Einzelzähne 
Maxilla, Einzelzähne 
mehrere Milchzähne

Die Faunenliste zeigt eine erstaunliche Vielfalt an Raubtierresten. Es sind 
katzenartige, hundeartige, hyänenartige und bärenartige Taxa vertreten.

Die Mandibelleiste von Chasmaporthetes wurde in lockerer Roterde gefun­
den. Alle anderen Großsäuger-Reste waren in die beschriebenen „Kalkknollen” 
inkrustiert und fanden vermutlich deshalb bei früheren Grabungen keine Be­
achtung.

Die Entstehung dieser „Kalkknollen” wird auf Schwankungen des Sauer­
stoffgehaltes bei Wasserführung in der Spalte, in Verbindung mit in Fäulnis be­
findlichen Kadaverresten gesehen (Ausfällung und Anlagerung des zuvor ge­
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lösten Kalziumkarbonats). Die örtliche Konzentration der Knollen ergibt sich 
aus jahreszeitlich bedingten Wechseln zwischen längeren Trockenperioden und 
starken Regenfällen. Bei Durchsicht der Großsäuger-Reste fällt auf, daß die 
überwiegende Anzahl der Fossilien von juvenilen Tieren stammt.

Der Schädel des Säbelzahntigers Homotherium cf. crenatidens
Als besonders spektakulär ist der Fund des nahezu kompletten Schädels des 

Säbelzahntigers Homotherium  cf. crenatidens anzusehen. Aus dem Schrifttum 
ergeben sich keine Hinweise eines früheren Fundes aus dem pfälzischen Alt­
pleistozän.

Die vorzügliche Erhaltung des Schädels (Abb. 3) ist der Inkrustierung in 
einer Kalkknolle zuzuschreiben. Es handelt sich um den Rest eines juvenilen 
Individuums. Die Milchbezahnung zeigt Gebrauchsspuren, die definitive Be­
zahnung ist in den Alveolen angelegt und voll ausgebildet. Der Schädel hat eine 
Gesamtlänge von 18 cm, bei maximaler Höhe von 9 cm.

Die rechte Schädelseite ist voll körperlich erhalten, die linke Seite ist einge­
drückt. Das Hinterhaupt ist knapp vor dem Foramen magnum abgebrochen.

Die Mandibelleisten sind vorhanden und schräg gegeneinander versetzt. Die 
Bezahnung ist komplett vorhanden mit Beschädigungen am rechten oberen 
Caninen und an einigen Inzisiven.

Alle Zähne sind mehrfach gebrochen, durch Gesteinsmaterial jedoch wieder 
verkittet.

Abb. 3: Linksseitige Ansicht des Schädels von Homotherium sp.

Abb. 4: Linksseitige Bezahnung des Schädels von Homotherium sp. Definitive Bezah­
nung gepunktet
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Paläökologische und paläoklimatische Folgerungen
Die Kleinsäugerfauna spricht für eine stratigrafische Einordnung ins aus­

gehende Altpleistozän.
Auf Grund des faunistischen Bestandes kann von einem eiszeitlichen Klima 

nicht gesprochen werden. Das Vorhandensein des Säbelzahntigers, von 
Hyänenartigen und des ,,Südelefanten” Archidiscodon meridionalis spricht für 
ein subtropisches Klima. Die geologischen Umstände deuten auf eine offene 
Karststeppe mit langen Trockenperioden und jahreszeitlich starken Regen­
fällen.

Die Spaltenfüllung NL 11 wird als landschaftliches Pendant zu den Säuger­
funden aus den Schneckenmergeln von Hohensülzen betrachtet ( S t o r c h ; f r a n -  
z e n  &  M a l e c  1973). Beide Fundstellen sind in der Luftlinie weniger als 20 km 
voneinander entfernt. Hohensülzen, in der Flußniederung gelegen, dürfte ein 
feuchtwarmes Klima mit dichtem Pflanzenbestand gehabt haben. Neuleinin­
gen, auf dem Hochplateau gelegen, hatte trockenes Klima, eine offene Steppe 
herrschte vor. Das vermutliche Vorhandensein des Makaken an beiden Fund­
stellen ist nicht ungewöhnlich, da er nur geringen ökologischen Bindungen un­
terliegt; er ist als offener Ökotyp anzusprechen.

Sicher ergibt sich aus der direkten Gegenüberstellung dieser beiden Fund­
stellen eine gewisse Problematik, da Hohensülzen als stratigrafisch älter zu be­
trachten ist; dennoch scheinen die klimatischen Bedingungen identisch, die 
einen interessanten Einblick in den Großraum gewähren.

Zusammenfassung
Es erfolgte eine Kurzbeschreibung der Spaltenfüllung Neuleiningen 11, ein 

Schädel von Homotherium  cf. crenatidens wurde besonders erwähnt.
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